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Angaben zur Person

Name, Vorname Srebro, Anja
E-Malil anja.srebro@stud.uni-greifswald.de
Liebe Outgoings,

bei lhrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater
Eindriicke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukiinftigen Outgoings bei der Planung und Durchflihrung
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach lhrer Rickkehr im

International Office der Universitat Greifswald einzureichen.

Hiermit stimme ich der Ver6ffentlichung des Erfahrungsberichts in
L1 anonymisierter
m nicht anonymisierter (bietet zukuinftigen Outgoings die Mdglichkeit der Kontaktaufnahme)

Form zu.

Bitte schicken Sie den ausgefllten Erfahrungsbericht per E-Mail

fur den Hochschulaustausch an: hsa@uni-greifswald.de

fur Erasmus+ an: erasmus@uni-greifswald.de

fur PROMOS an: promos@uni-greifswald.de




Angaben zum Aufenthalt

Studienfach bzw. -facher Rechts- und forensische Psychologie (Master)

Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- 0. Fachkurs) |Studium und Praktikum

Zielland, Stadt Kolumbien, Medellin
Gastinstitution Universidad CES
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mmijjj) 07/2023 bis 11/2023

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im FlieBtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden.

Was waren lhre personlichen und akademischen Beweggriinde fir den Auslandsaufenthalt?

Meine personlichen Beweggriinde fir den Auslandsaufenthalt waren in erster Linie der Erhalt und Aufbau
meiner Spanischkenntnisse. Da ich in den letzten neun Jahren kein Spanisch mehr gesprochen hatte,
war mein Niveau selbstverstandlich nicht mehr dasselbe wie es einst war. Aus diesem Grund verband ich
meine akademischen Interessen mit einem Auslandssemester in Lateinamerika, da mich die Kultur
dieser Lander und deren Sprache sowie die Landschaft schon immer fasziniert hatten.

Aus akademischer Sicht waren meine Beweggriinde fiir ein Auslandssemester in Medellin das
spannende Vorlesungsangebot im Bereich der Rechts- und forensischen Psychologie. Medellin gehdrte
einst zu den gefahrlichsten Stadten der Welt. Wo, wenn nicht dort hatte ich das beste Umfeld fir diesen
Bereich. Im Vergleich zu Deutschland gibt es in Kolumbien leider viel mehr Gewalt. Ich nahm an, dass
man hier die besten Voraussetzungen hatte, um in diesem Bereich zu arbeiten, da es eben schon immer
einen hohen Bedarf an Arbeitskraften in diesem Bereich gab.

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten)

Vorbereitet habe ich mich hauptsachlich auf die Sprache. Da ich schon langere Zeit kein Spanisch mehr gesprochen hatte,
habe ich in der Vorbereitung auf mein Auslandssemester ein Jahr lang eine spanischsprachige Serie geschaut sowie ein Buch
auf Spanisch gelesen. Leider blieb mir neben meinen universitaren Veranstaltungen in Deutschland nicht mehr Zeit fir weitere
Vorbereitungen. Doch da mein Niveau zu Schulzeiten ziemlich hoch war, war ich sehr zuversichtlich, dass ich das schaffen
wiirde. Hinzu kam, dass ich vier Jahre vorher fiir ein Jahr lang in Brasilien studiert hatte und es zwischen dem portugiesischen
und dem spanischen doch einige Parallelen gab, was sich auch als hilfreich erwies fiir den Erhalt meiner Spanischkenntnisse.
Bei der Bewerbung an der Universidad CES sollte man sich genug Zeit nehmen, wie bei jedem anderen universitaren
Vorhaben im Ausland auch. Ansonsten habe ich vom Personal des International Office dort (Asuntos Globales) immer
freundliche und hilfreiche Antworten bekommen. Beim Visum muss man bei der Ankunft in Kolumbien daran denken, dass
man dieses in der ?Migracién“  registrieren muss innerhalb von vier Wochen. Wenn man nicht weif3, wie man online einen
Termin dafir vereinbaren soll, kann man auch einfach mal spontan dort vorbeischauen. Dort gibt es ebenfalls Mitarbeiter, die
einem dabei helfen. Da es ein Langstreckenflug ist, empfehle ich diesen mit genug Vorlaufzeit zu buchen damit nicht so viel
bezahlt. Bei der Unterkunftssuche hatte ich das Gliick am schwarzen Brett in der Uni fiindig zu werden. Dies hat den Vorteil,
dass man Wohnungen finden kann, die sich wahrscheinlich in der Nahe der Uni befinden, was wichtig ist, da Medellin eine
sehr grolRe Stadt ist und man so Zeit sparen kann auf dem Weg zur Uni. Beziiglich der Krankenversicherung war ich mit
meiner Wahl ?Barmenia“  sehr zufrieden. Meine Kosten wurden mir dort erstattet. Beziiglich der Lebenshaltungskosten
wirde ich um die 200 € fiir die Miete einplanen und mindestens 300 € fiir den restlichen Lebenshaltungskosten.




Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht?
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Priifungen, Tagungen, Workshops)

Die Bedingungen dafiir, dass ich an der Universidad CES im Master studieren durfte, waren zum einen ein B2 Niveau im
Spanischen und zum anderen ein Bachelorabschluss in meinem Studienfach Psychologie. Fiir auslandische Studierende ist
das Studieren an der privaten Universitat zum Gllick kostenlos. Allerdings habe ich fiir die Begleitung meines freiwilligen
zusatzlichen Praktikums in einer Klinik dort circa 700 € inklusive der Versicherung bezahlt, was schon sehr viel dafiir war,
dass ich dort unbezahlt gearbeitet habe. Dennoch bin ich sehr froh (iber das Praktikum, was sie fiir mich organisiert hatten
und iber die Erfahrungen, die ich dort gemacht habe.

Ich habe Priifungen in einem Grundlagenkurs aus dem Bachelorstudium der Rechtspsychologie absolviert sowie in folgenden
Fachern aus dem Masterstudium der Rechts- und forensischen Psychologie: Gegenwartige Debatten in der Psychologie,
Disziplinares Wahlfach, Offentliche Politik auf dem Gebiet der Psychologie, Psychopathologie und Schadensbeurteilung in der
psychischen Gesundheit, Seminar Leistung im Kontext

AuRerdem habe ich noch einen Kurs im Bereich der Rechtsberatung absolviert. AuRerhalb der theoretischen Vorlesungen, die
ich besucht habe, durfte ich auch an praktischen Tatigkeiten dort teilnehmen. An einem Tag habe ich mit meinem Kurs aus
dem Bachelorstudium ein Geféngnis besucht, wo wir Interviews filhren durften mit einem Gefangnisinsassen. Als
Prifungsleistung haben wir ein Gutachten tber den Insassen geschrieben. AuBerdem habe ich im Rahmen des Moduls der
Rechtsberatung einen Besuch in einer so genannten verwundbaren Gemeinde gemacht, wo wir kostenlose psychologische
und Rechtsberatung geleistet haben. Uber das gesamte Semester hinweg habe ich einen Teilzeitpraktikum in einer Klinik
gemacht, wo ich Patienten psychologisch betreut habe, die unzurechnungsfahig sind und Straftaten begangen haben.

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen?
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort)

Mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort bin ich ziemlich gut zurechtgekommen. Ich konnte mich sehr schnell in das
Leben dort einfinden. Ich denke, dass mir vor allem dabei geholfen hat, dass ich in meiner Freizeit schon immer gerne Musik
aus dem Lateinamerikanischen Raum gehort habe und wie bereits erwahnt, ich ein Jahr von meinem Aufenthalt eine Serie auf
Spanisch geschaut habe. Das Horverstehen war somit schon einmal kein Problem. Aktiv sprechen war natiirlich noch einmal
eine andere Herausforderung nach neun Jahren Pause, aber auch da habe ich mich schnell eingefunden, weil ich sehr
kommunikativ bin. Da ich die einzige Studentin an der Universidad CES war, die keinen spanisch-sprachigen Hintergrund
hatte und auch nicht aus einem spanisch-sprachigen Land kam, wurden uns bei unserer Ankunft keine vor organisierten
Sprachkursen vorgestellt. Auf meine Nachfrage hin wurde mir allerdings gesagt, dass sie schauen wirden, ob sie einen
organisieren kdnnten. Da ich mit meiner 32 Stundenwoche (ohne Lernzeit fiir die Priifungen) zeitlich bereits sehr gut
ausgelastet war und ich mir das Studium auch ohne zusatzlichen Kurs zutraute, belief} ich es dabei an keinen Sprachkurs
teilzunehmen. Die verbale Kommunikation verlief so weit gut, doch das Lesen von spanischsprachige Literatur, vor allem (iber
Themen aus dem Bereich der Rechtspsychologie, welcher mir natiirlich deutlich fremder war, als der der psychologischen
Fachgebiete, war eine deutlich andere Herausforderung. Ich bin sehr froh und stolz, dass ich diese Herausforderung
gemeistert habe. Auch bin ich sehr froh dariiber, dass meine Dozenten an der Universitat immer sehr freundlich waren und auf
mich Riicksicht genommen haben, Sachverhalte langsamer erklart haben und auf meine Nachfragen eingegangen sind.




Welche personlichen Eindriicke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort;
Mentalitat, pragende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfillt?)

Ich verbleibe mit dulerst positiven und sehr lehrreichen Eindriicken von meinem Aufenthalt an der
Universidad CES in Medellin. Meine Erwartungen von meinem Auslandssemester wurden Ubertroffen, da
ich neben den theoretischen Inhalten auch viele Einblicke in die Praxis dieses Bereichs haben durfte und
diese mich beruflich sehr weitergebracht haben. Ich bin sehr dankbar tber diese Erfahrungen, die ich
machen durfte. Mein Alltag vor Ort war sehr durchorganisiert und ich hatte immer viel zu tun. Aber nur so
konnte ich so viel lernen. Ich wusste schon, bevor das Auslandssemester dort begann, dass ich mit der
Mentalitt der Kolumbianer klarkommen wirde, da ich schon immer ein grofler Fan von Lateinamerika
und seinen Menschen war. Die Menschen sind sehr offen, herzlich und gehen gerne aus. Die
pragendsten Erlebnisse waren definitiv meine Zeit in der Klinik in La Ceja und der Gefangnisbesuch, da
ich hier emotional sehr aufwihlende Erfahrungen gemacht habe, die mich sowohl in beruflicher als auch
in personlicher Hinsicht bereichert haben.

Welche praktischen Tipps wirden Sie zukinftigen Studierenden fiir ihren Auslandsaufenthalt geben?
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, ...)

Zukunftigen Studierenden kann ich fir einen Auslandsaufenthalt in Medellin den gleichen Zeitraum
empfehlen, zu dem ich auch dort studiert hatte, da einen zum Beginn die ?Fiesta de Flores* erwartet,
ein Fest, fir welches Medellin sehr bekannt ist und man zum Abschluss die weihnachtliche Zeit
mitbekommen kann, die ebenfalls sehr schon und vor allem auch sehr anders ist als das Weihnachten,
welches wir hier in Deutschland kennen. Zur sprachlichen Vorbereitung empfehle ich immer einen
Sprachkurs und auch, dass man sich in seinem privaten Umfeld mit der Sprache beschéftigt durch das
Schauen von Serien, das Lesen von Blchern, etc. Fir die Finanzierung empfehle ich, dass man es
immer versuchen sollte, sich auf ein Stipendium zu bewerben, weil es oft nicht nur auf die Noten
ankommt, sondern auch Engagement hoch angerechnet wird. Das kann einem neben der Forderung von
Bafog ebenfalls helfen den Aufenthalt zu finanzieren.
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Außerdem habe ich noch einen Kurs im Bereich der Rechtsberatung absolviert. Außerhalb der theoretischen Vorlesungen, die ich besucht habe, durfte ich auch an praktischen Tätigkeiten dort teilnehmen. An einem Tag habe ich mit meinem Kurs aus dem Bachelorstudium ein Gefängnis besucht, wo wir Interviews führen durften mit einem Gefängnisinsassen. Als Prüfungsleistung haben wir ein Gutachten über den Insassen geschrieben. Außerdem habe ich im Rahmen des Moduls der Rechtsberatung einen Besuch in einer so genannten verwundbaren Gemeinde gemacht, wo wir kostenlose psychologische und Rechtsberatung geleistet haben. Über das gesamte Semester hinweg habe ich einen Teilzeitpraktikum in einer Klinik gemacht, wo ich Patienten psychologisch betreut habe, die unzurechnungsfähig sind und Straftaten begangen haben.
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